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Liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden,

wir schauen zurück auf ein Jahr, dass für die Leichtathletik ein gutes Jahr war. Die Europameisterschaften im eigenen Land brachten eine vielfältige Öffentlichkeit für unseren Sport und die Athletinnen und Athleten in unserem Verband machten mit großartigen Leistungen auf  sich aufmerksam. 

Ich denke da nicht nur an Sabrina Mockenhaupt, die in diesem Jahr in die europäische Spitzenklasse gelaufen ist. Ich denke da auch an die Geherin Andrea Meloni, die seit vielen Jahren in der deutschen Spitzenklasse der Geherinnen etabliert ist und die in diesem Jahr noch einmal große Fortschritte gemacht hat. Ich denke an unseren Nachwuchs, wie Verena Dreier, Christina Mohr, Eva Maria Erwes, Stefan Keller, Steffen Willwacher oder Benjamin Liesch, die alle den Sprung in DLV Kader geschafft haben. Andere stehen in Wartestellung und werden in den nächsten Jahren in solche Bereiche vorstoßen. 

Mein Dank geht daher an die Vereine, die für diese gute Entwicklung verantwortlich sind. Sie schaffen diese Erfolge immer wieder durch ein hohes Engagement ihrer ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer und ohne die finanzielle Ausstattung, über die einige Großvereine im Bereich des DLV verfügen können. 

Meine Kollegen aus dem Präsidium wissen mit mir, wie wertvoll für uns die Vereine sind. Die Arbeit des Verbandes hat sich folgerichtig in den letzten Jahren immer stärker den Bedürfnissen der Vereine angenähert. Mit unseren Förderrichtlinien unterstützen wir die Arbeit der Vereine in einem Maße, das bisher einmalig ist in unserem Verband. Neue Überlegungen bei der Kaderförderung führen zu einer noch besseren Ausbildung unserer Talente. Insgesamt sind wir zu einem Serviceunternehmen geworden, sind für die Vereine da und nicht umgekehrt. Durch unsere Vereinsbefragungen wissen wir, dass die Vereine mit unserer Arbeit zufrieden sind.       

Wir sehen es als unsere Aufgabe an, die Bedingungen weiter zu verbessern, unter denen die Vereine arbeiten müssen und wir sind sicher, dass auch unsere zukünftige Arbeit  in diesem Bereich anerkannt wird. 

Ich wünsche Ihnen und allen Freunden der Leichtathletik auch im Namen meiner Kollegen aus dem Präsidium ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr.  

Walfried Heinz

Präsident

Förderrichtlinien

Förderrichtlinien letzter Teil

In diesem Heft schließen wir die Veröffentlichung der Förderrichtlinien mit den Bereichen Genehmigungsverfahren und mit der Anlage zu dieser Richtlinie, die Bestandteil der Förderrichtlinien ist, ab. Die Vorschrift kam schon in diesem Jahr zur Anwendung und hat ganz sicher dazu geführt, dass das „Wir-Gefühl“ im Verband wesentlich gestärkt wurde. Gerade für junge Athletinnen und Athleten ist eine solche finanzielle Förderung neben den Erlebnissen, die die Leichtathletik vermittelt, eine starke Motivation auch weiterhin dieser Sportart und dem Leichtathletik-Verband Rheinland treu zu bleiben.

D) Genehmigungsverfahren 

Notwendige Anträge sind an die Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, Rheinau 11, 56075 Koblenz, zu richten.

Die Fördermittel richten sich nach der jeweiligen Haushaltslage. Die Höhe der Gesamtsumme der Fördermittel werden jährlich auf Vorschlag des Präsidiums des Leichtathletik-Verbandes Rheinland vom Verbandstag bzw. Verbandsrat in den Jahren, in denen kein Verbandstag stattfindet, beschlossen.

Alle Fördermaßnahmen werden in den Zeitschriften „Sport Inform“ und in „LVR direkt“ veröffentlicht. 

Auf eine Förderung besteht kein Rechtsanspruch.  

Walfried Heinz, Präsident

Werbung Meddy

Anlage zu den Förderrichtlinien des Leichtathletik-Verbandes Rheinland

1. Zuschüsse zum Tag des Laufabzeichens (B 4, Ziffer 3.2)

Im Jahre 2002 werden bei „Tagen des Laufabzeichens“ gem. B 4, Ziffer 3.2 der Förderrichtlinien des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, für jedes kostenpflichtig ausgestellte Laufabzeichen an den durchführenden Verein 0,50 € gezahlt.

2. Zuschüsse für die Beschaffung von Windmessern (B 5, Ziffer 4.3)

In den Jahren 2002 und 2003 fördert der Leichtathletik-Verband Rheinland schwerpunktmäßig die Anschaffung von Windmessern für Veranstalter von Rheinland Meisterschaften oder höherwertigen Meisterschaften gem. B 5, Ziffer 4.3. der Förderrichtlinien des LV Rheinlandes, mit jeweils 200,00 €.

Walfried Heinz

(Präsident)  

DLV

Jetzt für DLV Sonderkader melden

T.F.     Der DLV setzt, wie von den internationalen Verbänden gefordert, auch im Wettkampfjahr 2003 bei internationalen Meisterschaften nur Athletinnen und Athleten ein, die dem „Doping-Kontroll-System“ des DSB/NOK angehören. 

Für alle Angehörigen der Jahrgänge 1983 und älter (ausgenommen Senioren) die im Wettkampfjahr 2002 keinem Bundeskader angehören, setzt ein Start bei internationalen Veranstaltungen die rechtzeitige Meldung zum „Sonderkader Trainingskontrollen“ (ST-Kader) voraus.

Meldeformblätter hierzu bitte anfordern bei: DLV, Antidoping-Koordinierungsstelle, Postfach 10 04 63, 64204 Darmstadt, Telefon: (0 61 51) 77 08 21, Fax: (0 61 51) 77 08 12 oder E-Mail an antidoping@leichtathletik.de bzw. im Internet unter www.leichtathletik.de im Bereich DLV unter Anti-Doping oder Formulare. 

Meldeschluss ist der 31.12.2002.

Wichtig: Auch ST Kadermitglieder der letzten Saison müssen sich erneut anmelden, wenn sie an einer Aufnahme interessiert sind, da die ST Kaderzugehörigkeit jeweils nur für ein Jahr gültig ist. 

Diejenigen Athletinnen und Athleten, die sich neu anmelden und im Internet die Formulare ausdrucken, werden gebeten, auch das Formular „Antidoping-Verpflichtungserklärung“ auszufüllen.

Eine Kader-Bestätigung ist über die Homepage www.leichtathletik.de im Bereich DLV unter Anti-Doping abrufbar.

Neuerungen ab dem 01.01.2003 

Regel 162.7 - Start: Die neue Fehlstartregelung (wie bei den Schwimmern) tritt am 01.01.2003 in Kraft. Jeder Wettkämpfer, der einen Fehlstart verursacht, ist zu verwarnen. Nur ein Fehlstart pro Lauf ist ohne Disqualifikation der/des verursachenden Wettkämpfer(s) erlaubt. Alle Wettkämpfer, die danach in diesem Lauf einen Fehlstart verursachen, sind zu disqualifizieren.

Regel 181.7 – Sprunglatte: Die Sprunglatte besteht aus Glasfiber oder anderem geeignetem Material, aber nicht aus Metall und hat außer an den Endstücken einen runden Querschnitt. Die Endstücke haben einen halbrunden Querschnitt; sie sind hart und glatt.

Regel 183.10 – Stabhochsprung: Die Aufleger dürfen nicht mehr als 55 mm lang sein.

Regel 187.12 a - Stoß-/ Wurfsektor: Ausgenommen beim Speerwurf, ist der Sektor mit 5 cm breiten weißen Linien in einem Winkel von 34,92 ° so zu kennzeichnen, dass sich deren Innenkanten, falls verlängert, im Kreismittelpunkt schneiden würden. Der 34,92 ° Sektor ist dann genau festgelegt, wenn die zwei auf den Sektorlinien bei 20 m vom Kreismittelpunkt entfernten Punkte 12,00 m (20 x 0,60 m) voneinander entfernt liegen. Mit jedem zusätzlichen Meter Entfernung vom Kreismittelpunkt wächst der Abstand zwischen den Sektorlinien um 60 cm.

Gewichte: Für die MJA und Senioren M 50/55 wird die 6 kg Kugel die bisherige 6,25 kg Kugel ersetzen.

Werbung DLV

Regel 191. 9 – Hammerwurf: Für die MJA und Senioren M 50/55 wird der 6 kg Hammer den bisherigen 6,25 kg Hammer ersetzen

Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport

Leichtathletik-Verband Rheinland

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle zwischen den Jahren

T.F     Unser Geschäftsführer, Achim Bersch rechnet fest damit, dass die Druckwerke des Verbandes so rechtzeitig fertig werden, dass sie spätestens am 20.12.2002 versandt werden können und somit noch vor Weihnachten bei den Vereinen ankommen.  

Danach hat die Geschäftsstelle eine Pause verdient. In der Zeit vom 21.12.2002 bis zum 05.01.2003 ist unsere Geschäftsstelle geschlossen und am 06.01.2003 steht sie ihnen wieder als ihr Serviceunternehmen in Sachen Leichtathletik zur Verfügung. 

Frauen in die Verantwortung

T.F.    Es ist zwar noch etwas hin bis zum nächsten Verbandstag am 29.03.2003 in Konz, aber Gedanken über das dann neu zu wählende Präsidium und die Besetzung der Beiräte darf man sich schon machen. Nach 25 Jahren verdienstvoller Amtszeit tritt Walfried Heinz als Präsident des Verbandes zurück. Auch die Kollegen Jörg Klein, Referent für Schüler- und Jugendfragen und Günter Bruchhaus, Referent für Freizeit- und Breitensport, werden dem neuen Präsidium nicht mehr angehören. 

Das reißt Lücken, die erst mal geschlossen werden wollen. Eine kleine Arbeitsgruppe aus Präsidiumsmitgliedern bereitet nicht nur den nächsten Verbandstag vor, sondern macht sich auch Gedanken über potentielle und tatsächliche Nachfolger für die ausscheidenden Kollegen. 

Bei der Suche nach Kandidaten sollten die Mitglieder dieser Arbeitsgruppe ihr Augenmerk nicht nur auf das „starke“ Geschlecht werfen, sondern auch prüfen ob und welche Frauen Führungsfunktionen im Verband übernehmen können. Einige Lanzen für die Frau als Funktionärin brechen zur Zeit die Internationalen Verbände. Das IOC, traditionell als Männergesellschaft bekannt, hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2001 10 % und bis 2005 20 % ihrer Entscheidungsfunktionen durch Frauen zu besetzen. 

Wenn man sich nun die Funktionärslandschaft im Leichtathletik-Verband Rheinland ansieht, ist man von solchen Zielen noch weit entfernt. Im Präsidium sucht man vergebens nach einer Frau. Auch in den Beiräten und in den Kreisen muss man lange suchen bis man eine Frau entdeckt. Aber zur Ehrenrettung des Verbandes sei es gesagt, wenn sie genau hinschauen, entdecken sie unter all den Funktionären Christine Schuhmacher, die Frauenwartin des Verbandes, die als einzige Frau im Verband und in einigen Beiräten die Interessen der Frauen vertritt. 

Dabei spielen Frauen in anderen Bereichen des Verbandes ganz wichtige Rollen. So waren bei der letzten Bestandserhebung ca. 51 % aller Mitglieder des Leichtathletik-Verbandes Rheinland Frauen. Auch was die Leistungsträger des Verbandes im Spitzensport angeht, haben die Frauen die Nase vorne. Ich nenne da nur Namen wie Sabrina Mockenhaupt, Andrea Meloni, Eva Maria Erwes, Verena Dreier oder Christina Mohr. 

Aufgrund dieser Tatsachen sind die Frauen, da gibt es sicherlich keine Diskussionen, in unseren Entscheidungsgremien nicht zufriedenstellend repräsentiert. Das kann und sollte sich nach dem nächsten Verbandstag ändern, wenn mehr Frauen bereit sind Funktionen und Verantwortung zu übernehmen und ihre Interessen stärker zu vertreten.

Acht Rheinländer in DLV Kader

T.F.     Die Deutsche Meisterin über 5000 m und 5000 m Militär-Weltmeisterin Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg) gehört der Eliteförderung des DLV an. Die Eliteförderung bezieht sich auf Athletinnen und Athleten, die sich gezielt auf die Weltmeisterschaften 2003 in Paris und auf die nächsten Olympischen Spiele vorbereiten. Mit dieser Berufung trägt der DLV der Tatsache Rechnung, dass die Siegerländerin in diesem Jahr einen mächtigen Sprung nach vorne getan hat. In den 3 Langstreckendisziplinen 3000 m, 5000 m und 10.000 m führt sie jeweils die DLV Jahresbestenliste an, und das mit Zeiten, die teilweise wesentlich besser sind als die der Zweitplatzierten. Sabrina Mockenhaupt hat sich in diesem Jahr mit ihren Leistungen in die Europäische Spitzenklasse gelaufen und das dürfte noch nicht das Ende der Fahnenstange sein.

Ebenfalls in die Eliteförderung des DLV wurde die Geherin Andrea Meloni (Diezer TSK Oranien), die Zweite der Deutschen-20-km-Geher-Meisterschaften aufgenommen. Andrea Meloni hat in diesem Jahr ganz unglücklich die Norm für die EM verpasst, hat aber am Ende der Saison gezeigt, dass sie durchaus in der Lage ist, die Normen für Internationale Meisterschaften zu erfüllen und in großen Feldern gute Platzierungen zu erreichen. Neben diesen beiden Topathletinnen aus dem Rheinland haben weitere Sportlerinnen und Sportler Leistungen erbracht, die für die Aufnahme in DLV Kader ausreichten.

Traditionsgemäß stark vertreten ist das Rheinland in den Nachwuchskadern. Im C-Kader sind mit Eva Maria Erwes (ASV Koblenz), für 400 m Hürden, Stefan Keller (TuS Kirn) für das Kugelstoßen und Steffen Willwacher (LG Sieg) für den Zehnkampf gleich drei Sportlerinnen und Sportler berücksichtigt. Der C Kader stellt die Grundlage für die Junioren-Nationalmannschaft des DLV dar. 

Wer dem D/C Kader angehört ist Kandidat für die Jugend-Nationalmannschaft. Auch in diesem Kader ist das Rheinland mit Christina Mohr, (Gerolsteiner LGV) für die Langstrecke, Verena Dreier (LG Sieg) für den Hindernislauf und Benjamin Liesch (TuS Sohren) für den Stabhochsprung, vertreten. 

Insgesamt ein sehr gutes Ergebnis, das zeigt, dass es den Vereinen des Leichtathletik-Verbandes Rheinland immer wieder gelingt, Athletinnen und Athleten in die Deutsche Spitzenklasse zu führen.

Luxemburg war eine Reise wert

T.F.   Der erste Gedanke war: Sportschuhe an und eine Runde rennen, in dieser wunderschönen Sporthalle in Luxemburg. Tief beeindruckt waren dann auch die Präsidiumsmitglieder des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, die sich am 06.11.2002 zu einer gemeinsamen Präsidiumssitzung mit den Kollegen aus Luxemburg trafen. Vor der Sitzung aber führte Alex Bodry, der Präsident des Luxemburgischen Leichtathletik-Verbandes seine Gäste zum Staunen in eine Sportanlage, die seinesgleichen sucht. 

Unter einem Dach vereint findet man hier die Großsporthalle, weitere Trainings- und Veranstaltungshallen und mehrere Schwimmbäder. Das alles verbunden mit einem großzügigen gemeinsamen Eingangsbereich. Die Sporthalle, mit sechs 200 m Rundbahnen ausgerüstet, die erhöhten Kurven versenkbar, im Mittelfeld ausreichend Platz für die Sprints und die technischen Disziplinen, dazu viel Platz für Zuschauer, lässt kaum noch Wünsche offen. Diese Anlage, im Sommer 2002 fertiggestellt, ist ein Schmuckstück und gibt natürlich Impulse für die einheimische Leichtathletik. Sie könnte aber, und dem stünde nichts im Wege, so der Luxemburger Leichathletik-Präsident, auch Impulse für die angrenzende Region und das gesamte Rheinland geben. 

Dass unter diesem Eindruck Visionen für gemeinsame Vorhaben entwickelt wurden, blieb natürlich nicht aus. Zu den Gesprächen darüber aber hatte Alex Bodry in eine Pizzeria eingeladen, wo ein intensiver Gedankenaustausch stattfand. Zusammenfassend stellten der luxemburgische Präsident und Walfried Heinz, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, übereinstimmend fest, dass die hier begonnenen Zusammenarbeit weitergeführt und vertieft werden müsse. Das könne über gemeinsame Meisterschaften, weiteren regelmäßigen Gesprächen zwischen den beiden Präsidien, Teilnahme der Rheinländer an Hallensportfesten und Vergleichskämpfen geschehen.

Zum Abschluss lud dann auch Alex Bodry die Athletinnen und Athleten aus dem Rheinland zu einer Serie von Hallenveranstaltungen ein, die in der kommenden Hallensaison in der neuen Sporthalle durchgeführt werden. Die Ausschreibungen dazu finden sie auf unserer Homepage. 

Fair-Play-Camp in Saarbrücken

T.F.   Zum erstenmal in seiner fünfjährigen Geschichte wurde das diesjährige Fair Play Camp zweigeteilt. Durch die Unterteilung in eine Nord- und Südgruppe wollte der DLV erreichen, dass noch mehr Jugendliche an diesem Camp teilnehmen können. 

Eingeladen hatte der DLV die Südgruppe, darunter auch fünf Jugendliche des Behinderten-Sportverbandes, für die Zeit vom 14.- 18.10.2002 nach Saarbrücken. Sinn dieses Camps ist es, den jungen Athletinnen und Athleten das Training mit den Bundestrainern zu ermöglichen, Leichtathletik im Team zu erleben und den Fair-Play Gedanken stärker in den Vordergrund zu rücken. Fair-Play bedeutet in diesem Camp auch, den zwanglosen Umgang mit Behinderten zu pflegen und die Behinderten in die Leichtathletik zu integrieren. 

So standen auch neben dem gemeinsamen Training ein Fair-Play-Workshop im Vordergrund. Ein weiterer Höhepunkt war eine Gesprächsrunde mit dem DLV-Präsidenten Dr. Prokop und mit Fred Eberle. Natürlich waren auch junge Sportlerinnen und Sportler aus dem Rheinland vertreten. In Saarbrücken vertraten Nadja Mesloh (TV Bad Ems), Marina Etzkorn (LG Koblenz-Rhens) David Amspacher (Post SV Telekom Trier) und Benjamin Liesch (TuS Sohren) die Farben des Rheinlands. 

Leichtathletik-Verband Rheinland hilft Opfern der Flutkatastrophe
T.F.     Mit einem Gerätegutschein hilft der Leichtathletik-Verband Rheinland dem hochwassergeschädigten VfL Eilenburg. Dies entschied das Präsidium in seiner Sitzung am 25.10.2002 in Koblenz.

Der VfL Eilenburg verlor durch das Hochwasser der Mulde, das in die Vereinsräume eingedrungen ist, Sportgeräte, Computer und andere Gegenstände, obwohl viele Dinge in einer Garage außerhalb der Stadt zwischengelagert wurden. Der Verein mit 108 Mitgliedern hat sein Schwergewicht auf  Schüler- und Jugendliche gelegt. Im März diesen Jahres richtete der Verein die Deutschen Seniorenmeisterschaften der Geher aus, die auch von Athletinnen und Athleten aus dem Rheinland besucht wurden.

Ein weiteres Thema der Präsidiumssitzung war auch die erfolgreiche Lehrerausbildung in diesem Jahr, die ihre Nachfolgen auch im Jahre 2003 findet. Damit will der Verband die Zusammenarbeit mit den Lehrern und den Schulen intensivieren und erreichen, dass die Leichtathletik im Schulsport in Zukunft eine größere Rolle spielt als bisher. Insbesondere die Vereine dürften im Bereich der Talentsichtung von diesen Maßnahmen profitieren. 

Beim Landesjugendsportfest verliert die Kernsportart Leichtathletik immer mehr an Boden. In diesem Jahr haben insbesondere aus den Bereichen Rheinhessen und Pfalz weit weniger Kreise eine Leichtathletik-Mannschaft gemeldet als in den vergangenen Jahren. Eine Arbeitsgruppe auf Landesebene soll jetzt den Grund für dieses Phänomen suchen und Lösungsansätze für eine Umkehr dieses Trends erarbeiten.

Wolfgang Bender (Referent für Leistungs- und Wettkampfsport) und Jörg Klein (Referent für Jugend- und Schülerangelegenheiten) waren auch in diesem Jahr mit der Beteiligung der Mannschaften aus dem Rheinland zufrieden. Von 16 Kreisen haben 14 eine Mannschaft gemeldet. Das entspreche in etwa auch dem Stand der letzten Jahre, so die beiden Präsidiumsmitglieder.

Preisträger ermittelt     

T.F.    Die Juroren, die am Freitag, 18.10.2002, die Sieger des 2. Fotowettbewerbs des Leichtathletik-Verbandes Rheinland ermittelten, waren sich vor der Auswertung aller Bilder in einem Punkt schon einig: Die Quantität, aber auch die Qualität sind in diesem Jahr wesentlich gestiegen. Tatsächlich wurden diesmal von 62 Bewerbern nicht weniger als insgesamt 101 Bilder für die 3 Motivbereiche eingereicht. Im vergangenen Jahr hatten sich 23 Hobbyfotografen mit 54 Fotos beteiligt. Diese Steigerung ist um so bemerkenswerter, da in diesem Jahr zu von jedem Bewerber zu den einzelnen Motivbereichen nur noch ein Bild eingereicht werden konnte. Im vergangenen Jahr konnte man noch mit 3 Bildern sein Glück versuchen.

Die gute Qualität der vorgelegten Bilder machten es Juroren diesmal nicht leicht und so musste hier und da die Mehrheit über die Platzierung entscheiden. Die Jury, mit dem Journalisten Wolfgang Birkenstock, dem Sportjournalist der Rhein-Zeitung Volker Boch, dem Referenten für Öffentlichkeitsarbeit des Sportbundes Rheinland Bernd Stemmeler, dem Sportjournalist und Fotograf Gustav Schröder und dem Vertreter der Leichtathletikkreise Rainer Stein, legten folgende Reihenfolge der Sieger fest:

Motivbereich 1 (Athletinnen und Athleten des Rheinlandes in Aktion)

1. Platz, Max Blum, Andernach, mit dem Bild „Lauuuf!“

2. Platz, Andreas Liesenfeld, Emmelshausen, mit dem

    Bild „Hängepartie“ 

3. Platz, Eva Liesenfeld, Emmelshausen, mit dem Bild 

   „Stabartist“

Motivbereich 2 (Am Rande beobachtet)

1. Platz, Andreas Liesenfeld, Emmelshausen, mit dem 

    Bild „Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen“

2. Platz, Christoph Müller, Orenhofen, mit dem Bild 

   „Schwere Leichtathletik“

3. Platz, Josef Hoß, Waldbreitbach, mit dem Bild 

   „Schweres Geschütz“ 

Motivbereich 3 (Kinder in der Leichtathletik)

1. Platz, Michael Schieke, Koblenz, mit dem Bild 

   „Kleinholz“

2. Platz, Edwin Schiebel, Scheidt, mit dem Bild 

   „Startvariationen“

3. Platz, Eleonore Schiebel, Scheidt, mit dem Bild 

   „Hoher Weitsprung“

Der Preis für das „Bild des Jahres“ und damit der Gewinn einer Kodak-Kamera wurde an Michael Schieke für sein Bild „Kleinholz“ vergeben. 

Die Preisträger wurden von der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland von ihrem Glück unterrichtet. Die Preisverleihung fand im Rahmen der Meisterehrung des Verbandes am 22.11.2002 bei der Sparkasse in Koblenz statt. 

Fotowettbewerb, der Dritte

T.F.    Die gute Beteiligung in diesem Jahr ließ den Verantwortlichen des Leichtathletik-Verbandes Rheinland gar keine andere Wahl. Auch 2003 wird es wieder einen Fotowettbewerb geben. Wie schon in den beiden letzten Jahren können die Hobbyfotografen bei dieser dritten Auflage ihre Schnappschüsse zu folgenden drei Motivbereichen vorlegen:  

· Athletinnen und Athleten des Rheinlandes in Aktion (Bilder von Aktiven jeder Altersgruppe im Wettkampf, beim Volkslauf oder Walking)

· Am Rande beobachtet (Bilder aus dem Umfeld der Veranstaltungen, z.B. Verhalten von Trainern, Funktionären, Aktiven oder Zuschauern am Rande der Wettkämpfe)

· Senioren in der Leichtathletik (Schnappschüsse von Seniorinnen und Senioren bei Leichtathletik-Veranstaltungen, beim Volkslauf oder Walking- Veranstaltungen)

Das insgesamt beste Foto 2003 wird, wie schon in diesem Jahr, zusätzlich zu den Geldpreisen mit einer Kamera der Firma Kodak belohnt werden.

Weitere Informationen erhalten sie bei der Geschäftsstelle des LV Rheinland, Tel.: (02 61) 13 51 23.

Meisterehrung am 22.11.2002

T.F.   Mächtig Beifall erhielt die Vizewelt- und Vize-Europameisterin in der 4 x 100 m Staffel, Marion Wagner (USC Mainz), die als Ehrengast zur diesjährigen Meisterehrung des Leichtathletik-Verbandes Rheinland gekommen war. Im Gespräch mit Moderator Dirk Köster (RPR Radio 1) stellte sie ihre Ziele für die kommende Saison vor. Für 2003 hat sich die Mainzerin einen Einzelstart über 100 m bei der WM in Paris und eine Medaille mit der 4 x 100 Staffel vorgenommen.

In den Räumen und mit Unterstützung der Sparkasse Koblenz, begrüßten an diesem Freitag Abend Direktor Ernst Josef Lehrer für die Sparkasse Koblenz und Walfried Heinz, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, die ca. 145 Gäste. 

Anschließend hatten Walfried Heinz und Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport, alle Hände voll zu tun. Im Beisein von Gästen aus Wirtschaft, Verwaltung, Politik und Sport waren nicht weniger als 22 Einzelsportlerinnen und Sportler mit ihren Trainern und weitere 9 Staffeln zu ehren. Zudem wurden die beiden Europameisterinnen Ibolya Paech und Brunhilde Hoffmann geehrt. 

Bild Meisterehrung

Unter den zu Ehrenden waren nicht weniger als drei Deutsche Meister, die insgesamt sieben Titel sammelten. Drei Titel gewann Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg), darunter auch den Meistertitel über 5000 m der Frauen. Sie machte in diesem Jahr einen Sprung in die Europäische Spitzenklasse und stellte in den Langstrecken Rheinland-Rekorde für die Ewigkeit auf  Ebenfalls drei Titel gewann der B-Jugend Werfer Stefan Keller (TuS Kirn). Die dritte Titelträgerin war Verena Dreier (LG Sieg), die Deutsche B-Jugendmeisterin im 1500 m Hindernislauf. 

Erfreulich war die hohe Zahl der Sportlerinnen und Sportler, die bei Deutschen Meisterschaften der Männer und Frauen erfolgreich abschnitten. Allen voran Andrea Meloni (Diezer TSK Oranien), die Zweite der Deutschen Meisterschaften über 20 km Gehen. Mit 1:32:48 St. wurde sie zum Abschluss einer langen Saison bei Welt-Cup der Geher in Turin nicht nur beste Deutsche, sondern stellte auch einen neuen Rheinland-Rekord auf. Die Jugendlichen und Schüler standen dem nicht nach. 13 Athletinnen und Athleten kamen 22 mal bei Deutschen Meisterschaften unter die ersten Acht. Ganz wesentlichen Anteil an dieser erfreulichen Entwicklung hatte Christina Mohr (Gerolsteiner LGV), die bei der B-Jugend auf den Langstrecken vier Mal Zweite und einmal Dritte wurde. 

Die Preisverleihung für den Fotowettbewerb nahm Gustav Schröder vor. Er gab den Hobbyfotografen einige gute Tipps für den Wettbewerb im kommenden Jahr mit auf den Weg. Die Bilder der Sieger waren im Großformat in der Sparkasse ausgehängt und konnten dort besichtigt werden.

Nach dieser gelungenen Meisterehrung ging den Sportlerinnen und Sportlern und den Gästen der Gesprächsstoff nicht aus. Beim abschließenden Imbiss wurde gefachsimpelt was das Zeug hielt.

Verbandsrat lehnt Reformen ab

Als reformunfähig erwiesen sich die Delegierten des Leichtathletik-Verbandes Rheinland auf ihrer Herbsttagung am 23.11.2002 in Koblenz. Mit einem Stimmenverhältnis von 12 zu 10 Stimmen lehnten sie die von einer Arbeitsgruppe erarbeiteten Vorschläge zur Modernisierung der Leichtathletik ab. Bei einer Präsidiumssitzung am. 25.10.2002 hatten die Mitglieder des Präsidiums noch mit großer Mehrheit den Reformvorschlägen zugestimmt.

Die Arbeitsgruppe um Vizepräsident Willi Maurer hat nicht nur vorgeschlagen, die Dauer von Rheinlandmeisterschaften von bisher 8 Stunden auf 3 Stunden zu reduzieren, sie hat auch völlig neue Vorschläge zur Durchführung der technischen Disziplinen vorgelegt. So sollen sich beispielsweise beim Hochsprung in den Vorkämpfen 4 Teilnehmer für den Endkampf qualifizieren. Die Endkampfteilnehmer hätten, so die Vorlage, noch fünf weitere Versuche, die sie dann nach ihrer Wahl auf die unterschiedlichen Höhen verteilen könnten. Die Sprunghöhen im Endkampf würden vor dem Wettkampf verbindlich festgelegt. In den übrigen technischen Disziplinen, zum Beispiel dem Kugelstoßen, sollten die 8 Besten aus dem Vorkampf im Endkampf im K.O.-System gegeneinander antreten. Über ein Viertel- und ein Halbfinale sollen die beiden Finalgegner und in einem Endkampf der Sieger ermittelt werden.

Der Leichtathletik-Verband Rheinland war der erste Landesverband in Deutschland, der aufgrund der öffentlichen Diskussion im DLV die Initiative ergriff, und von hohen Funktionären im DLV als beachtlich empfundene Vorschläge für Veränderungen vorlegte. Die von Willi Maurer und seiner Arbeitsgruppe gemachten Anregungen kamen jedoch über das Präsidium des Verbandes nicht hinaus. Ganz sicher eine vertane Chance. In einer weiteren Abstimmung entschieden sich die Delegierten anschließend dafür, die Meisterschaften zwar auf 3 Stunden zu verkürzen, die technischen Disziplinen aber in der bisherigen Form durchzuführen. 

Zu einem Vortrag über die Medienarbeit aus der Sicht der Rhein-Zeitung konnte Dirk Kurz, der stellvertretende  Ressortleiter der Sportredaktion, gewonnen werden. Er stellte die augenblickliche Gliederung der Rhein-Zeitung mit all ihren Heimatblättern vor, erklärte sehr anschaulich seine Arbeit in der Redaktion  und gab den Vereinen den Rat, die Zeitung rechtzeitig über ihre Veranstaltungen zu informieren. Die Rhein-Zeitung hätte sich zum Ziel gesetzt, von jedem Volkslauf, der vor seiner Durchführung bei ihnen bekannt sei, einen Bericht mit Bild zu bringen. Für die Vorankündigung reiche schon, so Dirk Kurz, die Übersendung der Ausschreibung. 

Walfried Heinz, der die Sitzung leitete, teilte mit, dass die Diskussion um den Nürburgring-Lauf immer wieder aufflackern würde. Mal schiebt das Ministerium diese Diskussion an, mal eine Privatperson oder aber der Kreis Ahrweiler. Aus seiner Sicht erübrige sich jede Diskussion um den Nürburgring-Lauf solange die Nürburgringlauf GmbH keine feste Terminzusage über mehrere Jahre macht und den vollen Preis für die Ringmiete fordert. Dies nicht nur der LVR so, sondern auch der SBR.

Bewegung kommt dagegen in die Deutschen Senioren-Meisterschaften. Es wird überlegt, die „Kleinen Deutschen Meisterschaften“ dadurch aufzuwerten, dass sie zusammen mit den Seniorenmeisterschaften I durchgeführt werden sollen. Dabei soll es statt bisher zwei zukünftig drei Meisterschaften geben. 

Anzeige Odlo

Zusammen mit den „Kleinen Meisterschaften“ sollen die Senioren W/M30 – 35 (20 – 39 Jahre alt) ran. Die Senioren W/M40 – 55 erhielten eine eigene Meisterschaft und weitere Titelkämpfe sollen für die Senioren W/ M 60 und älter ausgeschrieben werden. 

Der DLV verspricht sich davon ausgeglichene Felder und eine Rettung der immer wieder in Frage gestellten „Kleinen Deutschen Meisterschaften“. 

C-Trainer Lehrgang Breitensport

T.F.     Erstmals im Frühjahr 2003 bietet der Leichtathletik-Verband Rheinland einen C-Trainer Lehrgang für Breitensport-Übungsleiter an. Dieser Lehrgang richtet sich an alle Übungsleiter, die im Bereich Breitensport tätig sein wollen. Mit dieser Alternativausbildung zur klassischen Wettkampfleichtathletik bringt der Verband die Wichtigkeit des Breitensports als  gleichberechtigtes zweites Standbein neben dem Wettkampfsport zum Ausdruck.

Der Lehrgang beginnt am 08./09.03.2003. Weitere Informationen finden sie beim LVR im Internet unter Lehrgänge C-Trainer-Ausbildung.  

Pokal der Freundschaft geht neue Wege

T.F.    Ist der „Pokal der Freundschaft“ noch zu retten? Diese Frage stellten sich die Verantwortlichen der teilnehmenden Verbände in den letzten Jahren immer häufiger. Zuletzt mussten die Teilnehmer dieser Veranstaltungen mehr zum Jagen getragen werden, als dass sie freiwillig teilgenommen hätten. 

Bei ihrer Sitzung am 26.10.2002 in Kaiserslautern konnten die Mitglieder der „Arbeitsgruppe Pokal der Freundschaft“ nun einen Konsens erreichen, der dem Pokal eine Überlebenschance für die nächsten Jahre sichern dürfte. Als wichtigste Änderung wurde beschlossen, aus den bisher zwei Veranstaltungen nur noch einen Vergleichskampf zu machen und dabei von jedem Verband je einen Vertreter in den Klassen Männer, Frauen, männliche Jugend und weibliche Jugend zuzulassen. 

Die Wertung dieses Wettkampfs erfolgt nicht mehr wie bisher nach der Mehrkampfwertung sondern ab dem nächsten Jahr nach der Länderkampfwertung. Die erste Veranstaltung nach diesem Muster findet am 29.05.2003 in Luxemburg statt. Dort werden die Verbände Elsass, Rheinland, Pfalz, Saarland und Gastgeber Luxemburg am Start sein. Der bisherige Teilnehmer Flandern hat sich aus dem Kreis der Pokalfreunde verabschiedet. 

Die Tagung in Kaiserslautern wurde auch dazu genutzt, der „Arbeitsgruppe Pokal der Freundschaft“ einen neuen Vorstand zu verschaffen. Dabei wurde der Motor und unermüdliche Kämpfer für den Pokal, Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, zum Vizepräsident gewählt.       

Aufgelesen

Alles, außer Fußball

Unter dem Motto "Alles außer Fußball" startet der Südwestrundfunk (SWR) ab dem 05. Oktober mit einer neuen Sportsendung mit regionalen Highlights. In der einstündigen Samstagssendung (16:00 Uhr) werden Berichte über Sportarten wie Handball, Volleyball oder Tischtennis gezeigt und damit auch Sportarten zu Wort kommen, die bisher nicht im Rampenlicht der "Fernseh-Öffentlichkeit" standen. 

"Damit hat der SWR endlich der seit Jahren bestehenden Forderung des Sportbundes und seiner Fachverbände Rechnung getragen", kommentierte Hermann Höfer, Präsident des Sportbundes Rheinland (SBR) die Entscheidung der Fernsehmacher in Mainz. Der SBR stellt bereits seit Jahren mit Veranstaltungen wie Sportbund Rheinland on tour oder zuletzt einem Journalistenwettbewerb zum Thema Breitensport die ganze Vielfalt des Vereinssports in den Mittelpunkt seiner Öffentlichkeitsarbeit. 

"Von der Entscheidung des SWR wird nicht nur der Breitensport profitieren, sondern auch der Sender", ist Höfer überzeugt. "Es lohnt sich, nicht immer nur dem Fußball oder der Formel 1 hinterher zu laufen. Über 1,5 Millionen Sportlerinnen und Sportler betreiben in Rheinland-Pfalz Sport und bilden ein nicht unerhebliches Kundenpotential für den Sender. Ich bin mir sicher, dass die Sendung ein Erfolg wird und damit das richtige Signal für die Zukunft des Breitensports gegeben wird!

Dieses Angebot ist natürlich auch eine Chance für die Leichtathletik. Besonders die Ausrichter von Rheinland-Meisterschaften, Volkslaufveranstalter oder Veranstalter von Jedermann-Zehnkämpfen dürften hier bei entsprechender Präsentation ihrer Veranstaltungen zusätzlich eine gute Möglichkeiten haben, sich in der Öffentlichkeit darzustellen. Wenn Sie Interesse haben, sprechen Sie doch einfach mit Bernd Stemmeler, Sportbund Rheinland, Referat Öffentlichkeitsarbeit, Tel. 0261/135-113.

Unsere Kreise präsentieren sich im Internet

T.F.   Wer heute einen Internetzugang hat, hat Zugang zu Informationen, die noch vor Jahren unmöglich, oder nur nach langen Umwegen zu bekommen waren. Man surft einfach im Netz und holt sich die Welt auf den Bildschirm.

Das Internet gibt aber auf der anderen Seite auch die Möglichkeit, sich selbst mit einen Internetauftritt aller Welt zu präsentieren und somit eine breite Öffentlichkeit zu erreichen, was früher undenkbar war.

Immer mehr Vereine haben den Vorteil des Internets erkannt und nutzen dieses Medium um ihre Arbeit transparent zu machen. Die Kreise des Leichtathletik-Verbandes Rheinland stehen da nicht zurück. Zwei Kreise sind schon im Netz: der LA Kreis Rhein-Lahn unter www.leichtathletik-rhein-lahn.de, ein alter Bekannter, und nun neu im Internet der Kreis Bad Kreuznach, unter www.lvr-kh.de 

Diese Internetauftritte werden wir in den kommenden Ausgaben von „LVR direkt“ näher vorstellen. Ich denke mir, dass danach auch die Vereine ein Chance bekommen sollten, in „LVR direkt“ vorgestellt zu werden. Im Sommer 2003 komme ich noch einmal darauf zurück. 

Gustav Schröder ausgezeichnet

T.F.     Im Rahmen des Medienmarathons von München wurde der Journalist und Sportfotograf Gustav Schröder, Sassen/Eifel, mit dem Preis des Laufsportjournalisten des Jahres ausgezeichnet. Die Auszeichnung wurde von der Stadt München und den Verantwortlichen des Münchner Medienmarathons gestiftet und in einer kleinen Feierstunde übergeben. Die Laudatio hielt der Preisträger des Vorjahres, Manfred Steffny.  

Gustav Schröder ist Mitglied und Sprecher der Jury des Fotowettbewerbs des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. 
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